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Deutſchland. 


TI) Berlin, 7. Aug. [Miquel und Caprivi. 
Graf Zedlitz] Der dem Finanzminiſter Miquel zuge⸗ 
ſchriebene Wunſch, ſich ins Privatleben zurückzuziehen, kann 
für die Beurtheilung der erneut ausgebrochenen Kriſenfrage 
nicht verwerthet werden. Herr Miquel hat jenes Verlangen 
ſchon vor Monaten geäußert, und er läßt es nicht einmal beim 
bloßen Wünſchen, ſondern er ſorgt ſchon jetzt für die Behag⸗ 
lichkeit ſeiner ſpäteren Muße, indem er ſich in Frankfurt a. M. 
eine Villa bauen läßt. Daß der Miniſter nicht bis in un⸗ 
gemeſſene Zeit hinein die Bürde des Amtes tragen möchte, 
ſteht hiernach allerdings feſt, und es giebt noch andere An⸗ 
zeichen dafür. Die hiſtoriſch⸗politiſchen Studien, deren Nutz⸗ 
barmachung für eine größere Arbeit über die Sozialdemokratie 
Herr Miquel vor etwa einem halben Jahre im Reichs tage an⸗ 
kündigte, vertragen ſich ſchwerlich gut mit der aufreibenden 
Thätigkeit eines Staatsminiſters. Herr Miquel wird die Ab⸗ 
faſſung dieſes Buches vermuthlich auch für die Zeit zurück⸗ 
geſtellt haben, wo er ſich berechtigt glauben wird, feine Ruhe 
mit Würde zu genießen. Es iſt ja noch nicht geſagt, daß 
die Sehnſucht nach behaglicher Zurückgezogenheit erſüllt werden 
wird. So mancher Mann des großen öffentlichen Lebens hat 
ſchon ähnliche ſeeliſche Bedürfniſſe gehabt, ohne ſie befriedigen 
zu können. Man braucht nur an den Fürſten Bismarck 
zu erinnern, deſſen Briefe an die Schweſter wiederholt ein 
förmlich inniges Verlangen nach einem Leben außerhalb des 
aufgeregten politiſchen Treibens athmen. Trotzdem iſt der 
Fürſt 75 Jahre alt geworden, ehe ihm eine Muße wurde, die 
er dann doch nicht gewünſcht hatte. Ebenſo wie Herr Miquel 
Vorſorge für ſeine ſpätere Zurückgezogenheit trifft, thut es, 
wie man weiß, auch Graf Caprivi, indem er ſich in einem 
Landhauſe, das ein Verwandter in Pommern baut, eine Woh⸗ 
nung geſichert hat. Der Reichskanzler wie der Finanzminiſter 
laſſen ſich aber offenbar durch ihre privaten Zukunftsgedanken 
nicht abhalten, den politiſchen Kampf, den wohl Jeder von 
ihnen dem Anderen aufgenöthigt hat, jo fortzusetzen, als wenn 
Jeder beabſichtige, den Kampfplag für immer zu behaupten. 
z leder einmal wird behauptet, daß die Ernennung des 
früheren Kultus miniſters Grafen Zedlitz zum Oberpräſidenten 
von Schleſien beſchloſſene Sache ſei. Ueber dieſe Ernennung 
herrſcht in einigen Blättern etwas wie Aufregung. Wir be⸗ 
kennen, nicht zu wiſſen, warum. Graf Zedlitz „gehört doch 
zum Ganzen“. Haben wir denn nicht ein ſtramm konſervatives 
preußiſches Staatsminiſterium? Iſt etwa zwiſchen dem Grafen 
Zedlitz und ſeinem Nachfolger, Herrn Boſſe, ein erkennbarer 
Unterſchied? Und wenn Graf Eulenburg eine Beſchränkung 
des Vereins- und Verſammlungsrechtes plant, warum ſollte 
dann nicht der Vater der Schulvorlage wieder in den Staatsdienſt 
eintreten? Wenn Herr v. Puttkamer Oberpräſident iſt, danr 
kann Graf Zedlitz es auch ſein. Man ſieht dann doch wenig⸗ 
ſtens deutlich, wie es ſteht. 

— Fürſt Bismarck hat ſich nach langer Pauſe 
einmal wieder interviewen laſſen. Man erfährt aus dem 
Berichte, was freilich ſchon längſt kein Geheimniß war, daß 
— abgeſehen von allen anderen Gründen — der Geſundheits⸗ 
zuſtand des 79jährigen jede Möglichkeit, wieder aktiv in die 
Politik einzugreifen, ausſchließt. Von politiſchen Dingen 
wurde denn auch in dem Geſpräche nur die Anarchiſten⸗ 
frage berührt. Der Fürſt meinte, man ſolle es mit den 
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habe, ihm auf Grund mitgetheilter Fragebogen ein eingehendes 
Gutachten über dan Einfluß der Arbeiterverſicherung auf die Thä⸗ 
tigkeit der öffentlichen Armenpflege zu erſtatten und zum Zwecke 
meiterer Auskunft in der Folgezeit Anſchreibungen vorzunehmen. Der 
Verein habe zwar auch die Wiederholung einer umfaſſenden Armen⸗ 
natiſtik, wie ſolche im Jahre 1885 innerhalb des deutſchen Reiches 
aufgenommen worden ſet, angeregt. Von einer ſolchen müſſe jedoch 
mit Rückſicht auf die der Ausführung entgegenſtehenden Schwierig⸗ 
keiten vorläufig abgeſehen werden. Wohl aber erſcheine es zweck⸗ 
mäßig, in ſämmtlichen Bundesſtaaten das vorhandene Material 
ſammeln und in geeigneter Weiſe bearbeiten zu laſſen. Dementipres 
chend werden alſo von der Regierung nicht beſondere Erhebungen, ſon⸗ 
dern nur die Sammlung vorhandenen Materials beabſichtigt. D 
Nachweiſungen ſollen ſich beſchränken auf die Zahl der ſtädtiſchen 
oder ländlichen Ortsarmer verbände, der ortsanweſenden Bevölke⸗ 
rung nach den Volkszählungen von 1885 und 1890, die Geſammtzahl 
der unterſtützten Perſonen in den Jahren von einſchließlich 1884 
bis 1893, und endlich den Geſammtaufwand für die öffentliche 
Armenpflege ausſchließlich der Ausgaben für Neubauten und 
ſonſtige außerordentliche Aufwendungen innerhalb der bezeichneten 
zehn Jahre. Beſonders aber kommt es darauf an, die Angaben 
aus einzelnen Jahren, die vor der Wirkſamkeit der Geſetze über 
die Kranken⸗, Unfall⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung liegen, mit 
denen aus Jahren zuſammenzuhalten, die nach dem Eintritt der 
Wirkſamkeit dieſer Geſetze liegen. Als Zeitpunkt für die Einreichung 
der Nachweiſungen bei den Provinzlalregierungen iſt der 15. Sep⸗ 
tember d. J. beſtimmt. a R 

— Durch einen Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien in 
Eckernförde, den Zenſus von 900 auf 1200 Mk. 
zu erhöhen, ſind von den 700 in die Bügerrolle einge⸗ 
tragenen Perſonen etwa 200 ihres Bürgerrechts beraubt wor⸗ 
den. Der ſchleswig⸗holſteinſche Provinzialrath hat dieſen Be⸗ 
ſchluß genehmigt, mit einer Begründung, in welcher erklärt 
wird, daß gegenüber dem Uebergewicht der wenig leiſtenden 
kleinen Steuerzahler, die „durch Beſitz und Bildung in erſter 
Linie zu einer erfolgreichen Thätigkeit in der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung berufenen Perſönlichkeiten“ gegen die Gefahr der Ver⸗ 
drängung geſchützt werden ſollen. Ein ſolche Begründung, 
welche ein von dem Mittelſtande nicht antaſtbares Recht einer 
beſchränkten Anzahl von Honoratioren auf die ſtädtiſchen 
Ehrenämter konſtruirt, iſt ſehr überraſchend. Nicht minder 
ſeltſam verſucht man in Sachſen — wenn eine Meldung des 
„Vorwärts“, dem die Verantwortung dafür überlaſſen bleiben 
muß, zutreffend iſt — die Bürgerrechtsfrage im Sinne der 
herrſchenden Partei zu löſen. Nach dem genannten Blatt ver⸗ 
weigert der Leipziger Stadtrath den Sozialiſten das 
ſtädtiſche Bürgerrecht, weil ihre „Verhältniſſe nicht die nöthige 
Garantie dafür bieten, daß ſie ein dauerndes Intereſſe am Ge⸗ 
meindewohl und die Befähigung, für dafjelte zu wirken, be⸗ 
ſitzen.“ — Das wäre in der That eine gründliche Löſung! 

— Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat 
dem Reichskanzler ihren Bericht über die Frage der Regelung der 
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien 
erſtattet. Die Entſchließung des Kanzlers dazu iſt nach dem 
„Reichsanzeiger“ bisher nicht getroffen. 

* München, 7. Auguſt. Der Miniſter des Innern hat eine 
Verordnung erlaſſen, in welcher die Zulaſſung den Feuerbe⸗ 
ftattung in Bayern ohne Ergänzung der einſchlägigen Geſetz⸗ 
gebung für unmöglich erklärt wird; ein diesbezügliches Be⸗ 
dürfniß beſtehe in Bayern nicht. 


Frankreich. 

W. T. B. Paris, 7. Aug. In dem Anarchiſten⸗ 
prozeß wurde heute das Verhör der Angeklagten fortgeſetzt. 
Der frühere Beamte im Kriegsminiſterium Fén son gab auf 
Befragen des Präſidenten zu, verſchiedene Artikel für ein 
anarchiſtiſches Blatt geſchrieben zu haben und erklärte, als der 


Anarchiſten machen, wie mit den Varziner Schweinen; auf Präſident ihm feine Beziehungen zu franzöſiſchen und aus⸗ 


internationale Vereinbarungen ſei kein Verlaß. Ein Berliner 
Blatt bemerkt dazu ganz zutreffend, das Mittel ſei probat, 
nur Schade, daß die Anarchiſten nicht gleich den Varziner 
Schweinen durch Borſten gekennzeichnet ſeien. 

Um die Wirkung der neueren ſozial⸗ 
politiſchen Geſetzgebung auf die Armen⸗ 
pflege feſtzuſtellen und ſo einen ſicheren Boden für eine 
etwaige umfaſſende Neugeſtaltung des Armen» 
rechts zu gewinnen, ſind bekanntlich durch Miniſterialerlaß 
die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten angewieſen 
worden, das einſchlägige ſtatiſtiſche Material von den Land⸗ 
und Ortsarmenverbänden beſchaffen zu laſſen und zu den er⸗ 
forderlichen Geſammtnachweiſungen zuſammenzuſtellen. 

1 — wird in dem Erlaß bemerkt, daß zwar ein abſchließen⸗ 
des Urtheil über das Maß jener Wirkung erſt nach einer Reihe 
von Jahren möglich ſein werde. Immerhin ſei aber ſeit dem 
Inkrafttreten der Arbeiterverſicherungsgeſetze bereits genügende 
Zeit verfloſſen, um mit entſprechendeg Erhebungen zu beginnen, 
Zumal dabei auch die wichtige Frage geklärt werden könne, ob der 

elaſtung, die für weite Kreiſe der Bevölkerung durch die ſozial⸗ 
politiſche Geſetzgebung berbeigefübhrt worden ſei, eine annähernd 
eutſprechende Entlaſtung auf anderem Gebiete gegenüberſtehe. 
odann wird darauf bingewieſen, daß von dem „Deutichen 
und Wohlthätigteit“ die Angelegen⸗ 
genommen worden ſei, indem der 
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Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern erſucht 


ländiſchen Anarchiſten der That vorwarf, er hätte die Anarchiſten 
aus Neugierde, um dieſe ſoziale Bewegung zu ſtudiren, beſucht. 
Fén on behauptete dann, daß die in feinem Bureau gefun⸗ 
denen kupfernen Zündröhren und die Flaſche Queckſilber ſeinem 
verſtorbenen Vater gehört hätten und nicht von Emil Henry 
herrührten. Der engliſche Anarchiſt Matha behauptete auf 
die Frage, zu welchem Zweck er am Tage vor dem Attentat 
Henrys von London nach Paris gekommen ſei, feine Reife ſei 
eine Vergnügungsreiſe geweſen. Ortiz ftellte entſchieden alle 
ihn betreffenden Anklagepunkte in Abrede, beſonders die Theil⸗ 
nahme an einem von Henry begangenen Diebſtahl. Der 
Vorſitzende verhörte hierauf die Genoſſen Ortiz', welche einer 
gene Anarchiſtenbande in London angehören, die auf dem 

ontinent Diebſtähle vermittelſt Nachſchluͤſſel ausführten. Alle 
Angeklagten leugneten. Die ſodann verhörten Zeugen machten 
Ausſagen über die Ortiz zugeſchriebenen Diebſtähle; mehrere 
55 Zeugen verſicherten, Orti, ſei der Urheber der Dieb⸗ 
ähle. 


= 


Dänemark, 

W. T. B. Kopenhagen, 7. Aug. Der König richtete 
folgendes Schreiben an den bisherigen Miniſterpräſiden ten 
Eſtrup: 

f „Da Sie wiederholt Uns gegenüber den Wunſch ausſprachen, 
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Sie von den Stellungen als Miniſterpräſident und Finanzminiſter 
gu entbinden, ſobald der vieljährige politiſche Streit abgeſchloſſen 
ei, und da Sie jetzt, nachdem der Reichstag das Budget für 
1894/95 und das neue Armeegeſetz angenommen hat, wiederum 
um N Abſchied gebeten haben, jo haben Wir geglaubt, Ihrem 
Wunſche entſprechen zu müſſen. Wir fühlen Uns gedrungen. 
hnen Unſeren wärmſten Dank aus zuſprechen für das Opfer, das 
te dargebracht haben, indem Sie ſeinerzeit dem Rufe folgten, und 
vor Allem dafür, daß Sie während einer ſo langen Reihe von 
Jahren unter ernſten und ſchwierigen Verhältniſſen Uns zur Seite 
ſtanden als treue Stütze und treuer Rathgeber, zu welchem Wir 
jederzeit mit vollſtem und unbedingtem Vertrauen binſchauen konn⸗ 
Wir bleiben Ihnen ſtets mit aller königlichen Gnade g 
gez. Chripfan.“ ; 


Militärifdes. 

— ®Berjonalveränderungen im V. Armeekorps. Hein 
ſius, Sek.⸗Lt. vom 3. Poſen. Inf. Reg. Nr. 58, kommandirt zur 
Dienſtleiſtung bei dem Brandenburg. Train⸗Bat. Nr. 3, in dleſes 
Batalllon verſetzt. — 

= Sehr zahlreiche Perſonalveränderungen in der Armee 
follen auch für dleſen Herbſt wieder bevorſtehen. Unter ander: 
ſoll, wie die „Voſſ. Zig.“ mittheilt, der kommandirende General des 
erſten Armeekorps v. Werder beabſichtigen, ih nach Beenbign 
der Herbſtübungen in den Ruheſtand zurückzuziehen. Derſel e . 
ſeit 1891 in ſeiner gegenwärtigen Stellung; 1883 war er Kom⸗ 
mandeur der 50. Infanterle⸗Brigade; 1888 der erſten Divlſton. 
Als ſein Nachfolger wird der Kommar deur der 17. Diviſion Ge⸗ 
nerallieutenant Graf Find von Finckenſtein genannt. — 
Generallieutenant z. D. Röſſel, zuletzt Kommandeur der 15. 
Infanterie⸗Brigade, iſt der Abſchied bewilligt worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 7. Aug Die Frage, ob eine unter falſchem 
Namen erſtattete Anzeige einer Urkunde gleich 
zu erachten iſt, beſchäftigte heute die 7. Ferienſtrafkammer des 
Berliner Landgerichts I. Der Kaufmann Retzlaff hat eine be⸗ 
a Mutter, welche arg von der Gicht geplagt wird. Er erfuhr, 
daß ſie eine Kartenlegerin und Kurpfuſcherin in der Mehnerſtraße 
in Anſpruch genommen hatte, und aus Aerger darüber richtete er 
an das Poltizei⸗Präſidtum ein Schreiben, worin er auf die Gemein⸗ 
gefährlichkett des Treibens der Kartenlegerin hinwies. Unterzeichnet 
war die Anzeige mit dem Namen „Krauſe“. Der Inhalt des 
Schriftſtückes erwies ſich als wahr, der Kartenlegerin wurde das 
Handwerk gelegt, gegen den Erſtatter der Anzeige aber Anklage 
wegen Urkundenfälſchung erhoben, weil er das Schriftſtück 
mit einem falſchen Namen unterzeichnet hatte. Der Vorſitzende 
wies den Staatsanwalt darauf hin, daß das Reichsgericht ſchon 
früher entſchieden habe, daß derartige Anzeigen als beweiserheb⸗ 
liche Urkunden nicht anzuſehen ſeien, der Staatsanwalt beantragte 
Freiſprechung und der Gerichtshof erkannte ſo. 


Vermiſchtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt, 7. Aug. Eine ägyptiſche 
Finſterniß ſtellte ſich am Dienſtag Nachmittag gegen 4 Uhr in 
Berlin ein. Auf die erſchlaffende Schwüle des Vormittags folgte 
ein erfriſchendes Gewitter. Bleigraues Gewölk wälzte ſich heran 
und verfinſterte den Himmel derart, daß ſelbſt in der Nähe der 
Fenſter ein Leſen ohne Lampenlicht unmöglich war. Mit unheim⸗ 
licher Gewalt ſtürzten die Regenmaſſen hernieder und richteten 
vielfach Schaden an. In vielen Fällen wurde die Hilfe der Feuer⸗ 
wehr angerufen, doch griff ſie nur da ein, wo ernſtlichere Gefahr 
in Folge von Rohrbrüchen und dergleichen vorlag. Der - 
Alarm, dem Folge gegeben wurde, kam aus der Thurneyßerſtraße 
Nr. 6. Alsdann hatten einzelne Züge nach dem Molkenmarkt Nr. 14 
und nach dem Hausvoigteiplatz Nr. 6/7, dem Hauſe der Lands⸗ 
bergerſchen Tuchhandlung, abzurüden. Gleichzeitig wurde einer 
Meldung aus Schöneberg, aus der Kaiſer Friedrichſtraße 6, Folge 
gegeben. Endlich war noch aus der im Keller belegenen Backſtude 
einer Bäckerei in der Charlottenſtraße 17 das 1 Meter hoch ange⸗ 
ſtaute Waſſer auszupumpen. 

Bei dem Gewitter ſchlug der Blitz bald nach 4 Uhr im Neuen 
Palais bei Potsdam eln, ging durch die Telegraphenleitungen 
und etzte den Feuermelder in Bewegung, wodurch die Feuerwehren 


wogen. 


im Neuen Palais und in Potsdam alarmirt wurden. Irgend 
welcher Schaden iſt nicht entſtanden. 
lötzlicher Tod. Am Montag Nachmittag beſtieg in 


der Münzſtraße eine etwa 50 jährige Dame eine daſelbſt 
haltendende Droſchke zweiter Klaſſe und ließ ſich eine Stunde im 
Thiergarten ſpazteren fahren. Ia der Nähe der Ronſſeau⸗Inſel 
fragte der Kutſcher, ob er umkebren ſolle, erhielt jedoch von der 
5 die im Fond zurückgelehnt, ihn ſtarr anſah, feine Antwort. 

tederholt rief nun der Kutſcher, welcher glaubte, daß ſein Sabrgoft 
ichwerhörig ſei, in den Wagen hinein, ſich nach den Wünſchen der 
Dame erkundigend Als er aber auch dann keine Antwort bekam, 
wurde ihm doch unheimlich; er hielt an, ftieg vom Bock und ſah ſich 
die Frau näher an. Jetzt erſt bemerkte er. daß die Dame todt 
ſei; ein Herzſchlag hatte offenbar ihrem Leben ein jähes Ende ge⸗ 
macht. In der Leiche wurde die Kaufmanswittwe F. aus der 
Roßſtraße rekosgnoscirt. 

Drei Diebſtähle ſind innerhalb der letzten acht Tage in 
dem Bahnhofsgebäude am Alexanderplatz verübt 
worden. In der Nacht zum Dienſtag fiud in einem Warteſaal 
mehrere Behältniſſe, in denen der Gaſtwirth Mahrbagen Geld 
und Werthpaplere aufbewahrte, erbrochen worden. Aus einem 
Behälter iſt das Wechſelgeld in Höhe von etwa 20 Mk., aus einem 
anderen eine eiſerne Kaſſette mit Sparkaſſenbüchern und Bü 
der preußiſchen Renten⸗Verſicherungsgeſellſchaft über je 1000 . 
tnsgelammt über 60000 Mark, geſtoblen worden. 
Die Bücher lauten größtentheild auf Mohrhagen, zwei davon auf 
den Namen Stein, zwei auf Graffenberg, eins auf Marie 
Krohn. Die Fenſter des Warteſaaſes waren von außen einge⸗ 
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t einer Schußwunde in der rechten Schläfe wurde 
durch eine Patrouille des dritten Poltzeireviers Dienſtag Nachts 
um 12 ¼ Uhr ein 20jähriger Mann auf dem Spielplatze am Bran- 
denburger Thore aufgefunden und nach der Charitee gebracht. Er 
die Beſinnung noch nicht wiedererlangt. Nach feinen Papieren 


t 
91 es ein Arbeiter Johann Dietze. 
. t nd im Verlaufe von 24 Stunden 


Drei Leichenfunde 
im Waſſer gemacht worden. Der Arbeiter K. aus der Ackerſtraße 
fand am Montag rg, um halb 3 Uhr an der Moabiter 
Stadtbahnbrücke die Leſche einer Frau, die dunkle Kleidung 
und in der Wäſche die Zeichen L. H. trug. Die Perſönlichkeit iſt 
bis jetzt nicht feſtgeſtellt worden. Etwa drei Stunden früher wurde 
im Blöße nſee der Leichnam eines etwa 50jährigen Mannes 
aus dem Waſſer gezogen, der dunklen Schnurr⸗ und Backenbart 
trug und mit einem dunklen Anzuge bekleidet war. Auch in dieſem 
Falle iſt eine Perſönlichkeitsfeſtſtellung bisher nicht zu ermöglichen 
weſen. Heute Morgen gegen 6 Uhr endlich trieb im Spree⸗ 
Fe al vor dem Haufe Friedrichsgrackt 47 die Leiche eines jungen 
Mannes an, bei dem Papiere auf den 20 Jahre alten Buchdrucker 
Georg Liebrecht vorhanden waren. Dieſer Letztere ſoll vor 
wenigen u aus ſeiner Wohnung in der Brüderſtraße ver⸗ 
ſchwunden ſein. 8 x 
+ Ein neues Touriſten⸗Unglück meldet der „Münch. Bote“ 
aus Traunſtein: Landgerichtsrath Gruber iſt auf dem Hohen 
ber Berchtesgaden verunglückt und alsbald ge⸗ 
orben. 


+ Söul, die Hauptſtadt von Korea, war in den letzten 
Tagen eine der meiſt genannten Ortſchaften der Welt. Faſt ſämmt⸗ 
liche 17 7 5 über den japaniſch⸗chineſiſchen Krieg waren aus 
Söul datirt. Da erſcheint es uns angebracht, einige Mittbeilun- 
gen über dieſe merkwürdige Hauptftabt zu bringen. Der frühere 
engliſche Unterſtaatsſekretär des Aeußern G. N. Curzon ver⸗ 
öffentlichte kürzlich einige Artikel über Korea, denen die nach⸗ 
folgenden Daten nach der Köln. Ztg.“ entnommen ſind: Unter 
den unerreichten Merkwürdigkeiten Korcas befindet ſich der Beſitz 
einer Hauptſtadt, die an Größe und Bevölkerungszahl für eine der 
größten Städte des Oſtens gelten kann. habe den Namen 
„Soul“ buchſtabirt; indeſſen bemerke ich im Voraus, daß ich nie 

1 Perſonen, darunter ſelbſt Gelehrte getroffen, die den Namen 

derſelben Weile ausgeſtrochen hätten. Seoul, Syool, Sawuh. 
Sowul find die beliebteſten Lautwiedergaben. Gewiß ſcheint, daß 
das Wort zweiſilbig iſt; aber nicht einmal auf den Lipren der Ko⸗ 
zeaner ertönt. das genaue Gegenſtück zu obigen Vokalen. Die 
Stadt iſt von einem Steinwalle umgeben, der 25 bis 40 Fuß hoch 
Mt und ungefähr 16 Kilometer Umfang hat und durch acht Thore 
See gewährt. Indeſſen iſt das Innere nicht etwa ganz bebaut; 

Mauer klettert vielmehr an verſchiedenen Hügeln und Bergen 
empor, wo keine menſchliche Wohnung möglich wäre. Der Wall 
ſtellt nur ein Vertheidigungsgebiet dar, in deſſen Mitte ſich die 
Stadt gleichſam wie in einem Bienenkorbe eingeniſtet hat. Die Hügel 
Find. luft entwaldet, mit Ausnahme des Nam Sau, auf dem ſich die 
vier Steinthürme befinden, von denen allnächtlich die Wachtfeuer 
den füdlichen Provinzen des Königreichs Frieden und Sicherheit ans 
kündigen. Dleſe Feuer ſtammen aus einer Zelt, da bei plötzlichen 
Einfällen die Nachricht von Hügel zu Hügel primitiv telegraphirt 
wurde. In dieſem eingeſchloſſenen Raume befinden ſich ungefähr 3000 

fer mit 200 000 Einwohnern. Die Mehrzahl von ihnen tft in 

ohhütten, in engen und übelriechenden Gäßchen zuſammenge⸗ 
drängt; indeſſen giebt es drei Straßen, die einer europätichen Haupt⸗ 
Hadt Ehre machen würden, fie find 50 Meter breit und glatt mit 
Kies belegt; leider erheben ſich allenthalben ſtrohbedeckte Schuppen, 
die den verfügbaren Raum auf einen engen Durchgang in der Mitte 
beſchrünken. Zu beiden Seiten ziehen ſich ekelhafte Rinnſteine, die 
den menſchlichen und thieriſchen Abhub aufnehmen. Kaum jemals 
wird der Verſuch einer Reinigung gemacht, ſodaß die Stadt, aus⸗ 
nommen bei Sommerregen und Thauwetter, eine einzige Pfütze 
Bidet. Sbul iſt daher für die Nafe ebenſo widerlich, wie für das 
öhen, welche aus dem Stadt⸗ 
en hervorragen, find von den Briten, Ruſſen und Japanern 
für ihre Geſandtſchaften in Don genommen worden; am 
böchſten hat ſich das franzöſiſch⸗katholiſche Inſtitut einquartiert. 
Ungefähr 1000 Japaner machen den Chineſen den Rang ſtreitlg. 
Die übrige europätiche Kolonie tft durch 100 Europäer und Ameri⸗ 
kaner vertreten; aber ſie bedeuten wenig in dieſer Maſſe von 
Menſchenkindern in weißen Hoſen, weißen Röcken und weißen 
Strümpfen, die in den gedrängten Verkehrswegen der Stadt wim⸗ 
meln. Der öffentlichen Gebäude giebt es nur wenige in Söul, und 
He Find unbedeutend. Am Schneidepunkte der Hauptſtraßen hängt 
unter einem Zeltdach die große Glocke, welche die drittgrößte der 
Welt fein ſoll; ihr Geläute öffnete und ſchloß die Stadt ſeit vier 
hrhunderten, wie die Inſchreft beſagt. Im Palaſthofe befindet 
iich eine weiße Marmorpagode, deren anſteigende Einſchnitte mit 
Scenen aus buddhlſtiſchen Srljten geſchmückt find, Dieſes Denk⸗ 
mal deutet in Verbindung mit einer auf einer ungeheuren Granit⸗ 
schildkröte angebrachten Tafel die einſtige Lage eines wichtigen 
buddhiſtiſchen Kloſters im Herzen der Stadt an. Die Religion 
bat augenblicklich in Söul keine anderen Stätten als den Tempel 
des Konfuzius, mit einem dem Ahnenkultus gewidmeten Heilig⸗ 
4bum, den Tempel des Himmels, wo ähnlich, wie in China, 
Opfer dargebracht werden und einen oder mehrere Tempel des 


trifft. Die augenfälligſten Punkte aber im Panorama der Stadt 
And die Tächer der beiden 1 fai ummallten Gebäude, die als der 
gelte und neue Palaſt bekannt find. Dleſe Bezeichnungen drücken 


Zelnetlel Verſchledenheit im Alter aus; denn der gerade zeitwetlig 


vom Könige bewohnte Paioſt heißt der neue, während der andere 
dann den Namen des alten Palaſtes erhält. Von dieſen iſt der 
jetzt bewohnte — in Wirklichkelt der ältere — der 


kleinere, ob- 


gleſch er die hinter ihm jäh aufſteigenden Höhen einſchließt. 


Der Eingang führt durch die breite ſogenannte Palaſtſtraße; ein 
xoßer Thorweg mit drei Bogen, vor dem zwei ſeltſame ſteinerne 
öwen Wacht halten. Das Innere beſteht aus einer verwirrenden 


gut von Höfen und Gebäuden, die von Soldaten, Beamten, 
iniſtern, Schreibern, Lakaien, Schnellläufern und Geſinde aller 
Art wimmeln. 500 Wachen ſchützen die Perſon des Königs; die 


übrigen 4000 Mann, welche die geſammte ſtehende Armee von Korea 
ausmachen, wohnen draußen in Kaſernen. uf die beiden Haupt⸗ 
Höfe des Palaſtes folgt ein dritter mit der Audienzhalle, wo 
die Empfänge des Herrſchers abgehalten werden. Ste erhebt ſich 
auf einer doppelten, von weißen Marmorbrüſtungen umgebenen 
Terraſſe, zu der man auf drei Treppen hinanſteigt, die mittlere iſt 
für den Tragſeſſel des Königs beſtimmt. Die hölzerne, mit einer 
reichen, roth, blau und grün ausgemalten Decke ausgeſtattete Halle 
ruht auf ungeheuren, oben roth und unten weiß gehaltenen Pfellern; 
auf ihrem mit Matten bedeckten Fußboden erhebt ſich gegenüber 
dem Eingang eine Erhöhung, auf der vor einem ſchön geſchnitzten 
Schirm der Thron des Königs Platz findet. Von dieſem Thron 
aus fällt ſein Blick durch die offenen Thüren auf die Doppelter raſſe 
draußen und von da auf das gepflafterte Viereck, wo zwölf In⸗ 
ſchriſten auf den Pfeilern die verſchiedenen Standorte für die Edeln 
und Beamten bei den lönſglichen Empfängen anzeigen. Der 


äußerſte dieſer Standorte iſt jo weit, daß die Perſon des 


Monarchen kaum ſichtbar wird Die Grundidee dieſes ungeheuren 
Audienz⸗Saales gleicht Been e den großen perſiſchen 
Thronzimmern von den Zeiten des Darius bis zu Naſr⸗ed⸗din 


SER 


doch bat ein Einſteigen der eiſernen Vergitterung wegen] Schah. In einem benachbarten Hofe ſtebt ein anderer ſchöner] erm 
ttac funden. Die Vb find 55 nicht ah worden. 1 8 


Bau, der Sommexpalaſt, inmitten eines Lotusteiches, getragen von 
48 Steinſäulen. Die Gemächer des Königs, der Königin und des 
en befinden ſich im nördlichen Theile des Gebäudekom⸗ 
plexes und beſtehen aus einer Reihe kleinerer Häuſer, Höfe und 
Klosks. Der Palaſt iſt durch einen langen, bedeckten Gang mit 
dem einen Kilometer entfernten alten Palaſte verbunden; er um⸗ 
ſchließt eine Menge von zerſtreuten Gebäuden, Höfen, Gärten, 
Teichen, Brücken und Sommerwohnungen. Sie ſollen ſehr zierlich 
fein, find aber feit einiger Zeit nicht wehr zugänglich, da der 
König, erſchreckt durch den Fall einer Schlange vom Dache des 
jetzigen neuen Palaſtes, ſich entſchloß, zum alten We 
aber der Mangel an Geld hindert die nöthigen baulichen Neu⸗ 
Einrichtungen, und daher wurde Curzon in dem bisherigen ſeit 
1884 bewohnten Palaſt empfangen. 

I Heitered, Studentenbrief. „Lieber Vater! Ich habe 
es jetzt ſatt immer vergeblich nach Geld zu ſchreiben Ich will 
ſehen, ob ich mir nicht durch eigene Arbeit etwas verdienen kann. 
Als 8 würden mir vorläufig einhundert Mark ge⸗ 
nügen u. ſ. w. 


Lokales. 


Poſen, 8. Auguſt. 

* In Lamberts Garten findet heut Abend ein großes pa⸗ 
triotiſches Feſt⸗Konzert der Kapelle des 47. Regts. ſtatt. Der 
Garten wird prächtig illuminirt ſein. Das Programm enthält 
unter Anderem: Ouverture „Die Wallfahrt nach Ploermel“ für 
Chor und Orcheſter und das große hiſtoriſche Potpourri „Erinne⸗ 
rung an 1870-71“ unter Mithilfe eines Tambour⸗ und Horniſten⸗ 
Korps und div. Schießmannſchaften ausgeführt. 

2. Straßenſperrung. Wegen Umpflafterung bezw. Aus⸗ 
Sind der Taubenſtraße iſt dieſelbe zwiſchen der Breslauer⸗ und 
Jeſuitenſtraße geſperrt. 

2. Diphtheritis. Geſtern Vormittag iſt in dem Stadtlazareth 
das Kind eines Maurers an Diphtheritis geſtorben. Die Wohnung 
der Eltern wurde desinfistrt. 

z. Schwere Körperverletzung. In das Krankenhaus der 
barmherzigen Schweſtern wurde geſtern ein Arbeiter aus Luſ⸗ 

o wo, Kreis Poſen⸗Weſt, eingeliefert, welcher nach Angabe 
einer Angehörigen von einem anderen Arbeiter mit einem 
elſenbeſchlagenen Stocke ſchwer verletzt worden iſt. Eine genaue 
Feſtſtellung des Thatbeſtuͤndes war nicht möglich, da der Verletzte 
nicht i Amer ir tft. Die Verletzung iſt lebensgefährlich und 
beſteht in einer — 57 Scheitelbeinknochens mit thellweiſer 
Zerſplitterung deſſelben, ſo daß das Ableben des Verletzten ſtündlich 
erwartet wird. 

2. Wegen Mangels an Material, Granitplatten und Gra⸗ 
nitſchwellen, mußten die Arbeiten an dem Bürgerſteige an der Oſt⸗ 
ſeite des Alten Markts eingeſtellt werden. 

2. Verhaftet wurde geſtern Abend in der Gr. Gerberſtraße 
ein Töpfergeſelle wegen Verdachts des Diebſtahls. Derſelbe 
7 — Widerſtand, ſo daß er mittelſt Karre fortgeſchafft werden 
mußte. 


Aus der Provinz Poſen. 


X. Wreſchen, 7. Aug. [Ferienkolonie.] Mit dem 
eſtrigen Morgenzuge iſt die ſeit dem 9. Juli cr. bier weilende 
erienkolonle wieder nach Berlin abgereiſt. Für die Fahrt wurden 

den Koloniſten ſeitens der Bahnverwaltung bedeutende Preis⸗ 


2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Auguft 1894. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

48 158 435 90 687 711 937 1015 311 23 406 526 611 64 96 769 
876 2013 167 77 (300) 276 331 51 427 530 32 53 91 998 3022 220 
771 845 958 4051 158 85 87 308 464 571 78 619 38 50 819 5127 
320 435 71 504 18 42 72 623 883 941 51 66 (150) 6055 474 694 732 
56 75 910 48 7024 128 84 494 591 8103 92 494 524 637 68 766 844 
887 9031 74 530 58 713 66 822 46 957 88 

10 242 405 79 667 844 926 34 58 11225 35 (200) 863 417 46 78 
511 59 674 914 (300) 12 240 342 75 91 438 758 965 13341 621 86 
766 86 916 14 210 40 90 320 55 766 15 003 11 460 520 738 832 
75 16 227 429 (150) 602 13 17 820 40 900 19 (150) 17049 (200) 151 
229 341 467 591 18 292 361 460 539 620 713 22 838 904 54 58 
19 072 163 418 71 (150) 636 818 

20 054 309 74 75 81 406 543 607 14 713 (150) 47 71 93 93 97 
21 169 97 (200) 456 83 584 99 617 22212 87 397 532 632 (150) 51 
91 745 94 23 214 87 324 438 593 600 768 865 971 24018 574 650 
854 25.040 184 210 14 21 77 96 (150) 349 445 514.63 612 794 876 
26 029 57 68 526 696 725 77 882 919 57 78 27023 149 279 422 510 
(150) 731 67 75 879 28 015 827 80 934 29010 71 223 29 730 882 983 

30 294 307 83 411 566 685 742 52 68 31006 14 (150) 846 598 
893 902 4 85 32 007 161 (3000) 73 274 99 550 665 760 990 


33 021 
47 53 73 262 71 308 426 700.83 (150) 924 34 003 6 265 468 75 513 
85 719 836.45 51 35010 14 72 (150) 184 460 542 79 666 978 


36 192 817 483 48 51 607 (150) 77 886 976 37047 50 167 245 80 
315 443 500 860 91 976 95055 117 (130) 800 499 512 38 888 982 
012 50 210 di5 524 46 (200) 650 754 911 

40010 39.83 131 200.66 458 522 715 62 873 975 41 008 70 
271 (150) 375 861 93 42368 43056 91 115 560 (300) 716 888 910 
44 063 70 76 209 40 86 (200) 311 20 524 37 885 45118 206 421 45 
566 605 89 97 926 67 71 98 46050 127 515 45 622 82 717 897 974 
47088 96 141 90 443 53 510 53 696 717 45 48156 67 223 85 807 
(300) 19 53 431 502 818 977 49005 17 78 108 12 27 236 435 40 564 


650 57 705 891 2 17 

50.037 291 881 51.037 194 334 92 445 644 47 09 888 32037 
203 325 433.530 72 610 (150) 723 814 53099 119 49 208 326 549 
68 690 98 708 65 938.63 82 34 098 140 63 71 76 90 243 (150) 25 
82 824 430 522 86 669 782 973 55 026 140 438 512 717 883 955 67 
56 027 95 114 225 68 458 74 586 642 85 775 966 57102 41 (1500) 
78 84 273 325 26 28 444 528 723 998 38 263 346 89 547 75 691 738 
59 203 67 69 309 34 495 548 62 94 662 71 79 

60 076 141 274 821 76 418 44 628 49 61117 97 
783 824 75 975 62013 63 (200) 370 511 41 614 40 747 844 953 
63 003 119 221 57 (150) 535 42 675 752 57 851 98 903 (150) 7 99 
64259 851 65 093 405 88 839 97 901 66 025 81 86 138 319 99 440 
508 (200) 664 (200) 721 951 81 90 67217 27 89 434 81 521 716 804 
28 915 29 59 76 68 280 454 571 776 907 80 69 140 231 519 781 69 

70 122 278 300 67 581 742 838 48 (150) 71025 256 62 482 547 
602 796 945 68 72111 29 60 246 82 472 571 684 99 809 33 953 
73 196 (200) 309 61 469 642 56 92 780 826 912 74110 54 89 310 
21 45 458 598 663 73 95 893 75077 142 339 65 430 85 87 89 93 
508 928 (200) 76 250 483 558 85 712 45 63 77067 186 811 37 48 
72 503 705 931 34 41 78 137 60 329 39 62 481 (500) 622 836 945 
59 65 78 79 127 66 300 79 570 87 672 847 51 52 80 

80 166 239 45 344 501 80 617 28 823 81016 271 72 458 501 19 
710 13 806 23 940 82 82 100 236 (150) 367 537 700 91 827 40 
83 052 174 223 68 860 78 (200) 447 795 803 56 909 33 70 84033 
71 231 63 558 95 617 712 81 59 85 209 861 491 503 93 708 61 867 
86 032 40 (200) 636 756 60 68 79 887 87174 255 71 455 571 75 
615 795 895 917 94 88 027 235 47 (1500) 367 479 531 60 719 (150) 
21 26 898 89011 84 196 97 221 63 497 603 978 

90 195 319 (150) 593.837 53 91 009 32 152 (150) 72 532 688 
714 87 90 92 078 256 301 14 85 417 520 94 607 (150) 766 968 
93 068 106 49 77 214 546 663 701 851 928 94 295 305 22 402 89 
529 90 625 93 024 79 83 174 80 99 248 95 513 672 867 


263 367 411 


906 96 
96 540 774 97 221 51 417 998 98 175 410 16 99 727 51 970 99 014 
118 267 (150) 359 (200) 554 93 (150) 629 759 (300) 805 952 89 


109016 178 (150) 237 830 45 618 42 757 101006 186 519 788 
815 79 950 57 64 102086 90 102 242 60 676 875 103047 104 7 
114 835 451 88 535 807 19 91 104 319 540 657 782 879 928 105 056 
263 456 77 78 523 741 (150) 48 106 196 257 607 9 97 734 841 
79 (500) 107 468 99 720 (150) 810 919 108 018 106 22 239 320 99 
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mäßligungen bewilligt. Die Kinder waren Bier in Freipenſionen 
untergebracht, und beben ſich ſehr gut erholt. Es waren Gewichls⸗ 
zunabmen von 1¼ bis 6 Pfund zu verzeichnen. Das Betragen 
der Kinder war ein gutes zu nennen, und wurden dieſelben dor 
der Abreiſe auch 4 — ap n den Familien, in welchen ſie unter⸗ 
ebracht waren, beſchenkt. Zur Beaufſichtigung während der Reiſe 
uhr von bier Frl. Wolff mit bis nach Berlin. In Poſen traf die 
Kolonie mit den in Krotoſchin, Pleſchen u. a. Städten unter⸗ 
gebrachten Ferienkoloniſten zuſammen. Nach bereits hier aus 
Berlin eingetroffener Mittheilung war der Empfang dort am Bahn⸗ 
hofe, ſowohl ſetitens der Komiteemitglieder als auch der zahlreich 
anweſenden Angehörigen der Kinder ein recht freudiger, da das 
Ausſehen der Kinder von einer ſehr guten Erholung Zeugniß 


ablegte. 

P Inowrazlaw, 7. Aug. [Ein Kind in Gefahr.] 
Eine biefige Arbeſterfrau hatte ihr ſechs Monate altes Kind in 
die Wiege gelegt, um ſich anderweitig zu 1 5 6 75 Plötzlich 
wurde ſie durch ein lautes, ſchmerzliches Aufſchreien des Kindes 
auf daſſelbe aufmerkſam gemacht und mußte nun zu ihrem Schrecken 
ſehen, daß eine halbausgewachſene Katze durch die offene Thür ins 
Zimmer gelaufen war und das Kind an der Naſe mit den Zähnen 
ſo verwundet hatte, daß Blut floß. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 7. Aug. [Der Arbeiterexzeß bei Anto⸗ 
nienhütte.] Ueber den bereits mitgetheilten Krawall, der am 
Sonntag Nachmittag in der Nähe von Aatonienhütte ſtattgefunden 
hat, ſind der „Schleſ. Ztg.“ noch folgende Mittheilungen use 

angen: Zabrze, 6. Aug. Für geſtern Nachmittag war elne 

ergarbeiter⸗Verſammlung in Antonlenhütte angeſagt, die in Folge 
der Verweigerung des Saales nicht abgehalten werden konnte. 
Nachdem die Erſchtenenen den vergeblichen Verſuch gemacht hatten, 
die Verſammlung im Garten des dortigen Hüttengaſthauſ s ab zu⸗ 
halten, begaben ſich etwa 1000 Arbeiter nach dem nahegelegenen 
Steinbruche bei Redendorf (zu Blelſchowitz gehörig), um dort 
unter freiem Himmel eine Verſammlung abzuhalten. Den Auf⸗ 
forderungen der beiden anweſenden Gendarmen, ſich zu entfernen, 
leiſtete die Menge keine Folge, beantwortete dieſe Aufforderungen 
vielmehr mit höhniſchen Zurufen und Steinwürfen. Da die Be⸗ 
amten mit einem andauernden Steinhagel überſchüttet wurden, 
machten ſie endlich nach wiederholten Warnungen von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch, wobei die Ziegelarbeiterfrau Elsner durch einen 
Schuß in den Arm und den Unterleib tödtlich verletzt wurde. Dies 
ab Veranlaſſung zu einem erneuten heftigen Steinbombardement. 
ſodaß ſich die Gendarmen und der inzwiſchen erſchienene Amts⸗ 
vorſteher Schneider in das nahe gelegene Krebſche Schanklokal 
zurückziehen mußten. Nun drang die Menge auf dieſes Haus ein, 
zertrümmerte einen großen Theil der Fenſterſcheiben, auch das 
a mehreren Stellen und verlangte drohend die Herausgabe 
der Beamten. Inzwiſchen traf der berittene Gendarm Pluſchle 
ein, der mit dem Pferde in die Menge hineinritt und mit 
Hutz der beiden anderen Gendarmen die Leute auseinanderbrachte. 

achdem noch eine Verſtärkung der Gendarmerte aus Friedens⸗ 
hütte und Zabrze erfolgt war, konnte gegen 10 Uhr Abends die 
Ruhe wieder hergeſtellt werden. Außer jener tödtlich verlaufenen 
Verwundung ſind noch zahlreiche leichtere Verletzungen vorge⸗ 
kommen, da die Beamten von der Hiebwaffe energiſch Gebrauch 
machen mußten, um die tobende Menge zu zerſtreuen. Das von 
dem ſtellvertretenden Amtsvorſteher in Antonienhütte mit Rückſicht 
auf die immer mehr anwachſende Volksmenge aus Beuthen berbeis 
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88 453 77 587 52 53 825 915 128 133 217 325 94 96 649 79 837 
998 129 108 260 321 (150) 58 (150) 74 428 771 957 

130 027 78 332 423 62 99 569 617 788 810 914 131015 65 119 
210 312 24 71 777 132098 101 280 603 972 133 001 63 95 201 379 
472 549 822 134.052 67 (150) 143 89 851 75 488 829 932 135004 6 
429 506 98 763 810 94 136 113 288 308 47 54 93 581 757 86 820 24 
137 117 90 92 214 400 590 654 66 737 97172 138 013 58 108 413 44 596 
607 20 784 975 85 139 089 176 407 86 590 91 604 18 910 22 

140.086 177 274 81 302 5 94 688 141033 831 53 (150) 57 
142 413 73 574 622 762 826 143040 93 325 50 711 826 93 144012 
85 52 131 41 313 482 538 688 850 932 33 145 015 65 265 67 302 


632 89 789 875 931 182 223 991 94 
456 648 50 792 869 950 65 184 179 215 353 748 
377 83 585 98 683 777 186 054 131 237 92 399 415 636 82 97 722 


183 008 81 215 85 93 97 (150) 
185 228 82 343 


796 98 892 979 187 121 69 271 398 470 692 95 (500) 188 112 (300) 
133 8 372 435 54 82 572 611 705 7 928 38 55 189 226 88 
551 675 


190 021 22 23 437 510 84 87 645 897 191 082 64 92 293 412 
581 774 802 972 84 (150) 192090 208 (150) 33 407 628 765 78 829 
858 74 193040 97 (150) 136 70 98 453 751 89 78 194 107 550 
773 934 72 195 107 291 380 83 488 774 889 954 196 399 687 808 912 
197 020 34 141 235 330 97 522 902 78 198 192 97 272 99 787 997 
199 021 179 257 439 53 69 736 820 22 45 81 

200 328 93 684 716 827 954 201.024 209 739 883 202 130 295 
383 600 951 203 029 155 353 97 (200) 478 580 614 45 716 830 80 
(200) 886 204.092 114 26 31 84 716 23 800 84 205 264 482 666 
703 20 930 206 282 314 75 459 531 742 811 52 93 935 207 069 
122 35 201 27 382 494 642 76 89 910 208 519 715 85 55 87 824 (150) 
860 931 209 074 108 20 65 346 518 96 672 

210527 211024 255 490 527 634 776 92 212.055 276 312 24 
605 707 895 915 213075 115 19 75 672 803 833 214222 309 12 
416 17 50 618 778 865 901 29 57 215122 75 294 310 849 216 258 
86 832 438 44 52 83 506 609 757 872 217040 89 (200) 248 465 779 
868 931 218059 85 109 98 227 42 370 507 70 667 76 219052 156 
338 665 793 835 927 99 . 

220 281 333 91 484 586 96 968 221 073 156 317 81 451 759 74 
77 909 40 97 222173 93 878 565 641 785 95 877 223 162 74 224 
58 499 543 615 26 58 55 810 52 966 94 224.001 56 115 95 830 60 


548 602 761 897 954 62 225 180 84 272 867 420 44 
— en 


N a a 
Zr 
ri 


-- lege Militär brauchte nicht mehr in Aktion zu treten, blieb ins 
eſſen in Antonlenhütte über Nacht und rückte heute früh gegen 7 
Uhr wieder ab. Auf den Gruben⸗ und Hüttenbetrieb in Antonien⸗ 
hütte wird der Krawall zweifellos ohne Einfluß bleiben, da die 
dich alcgalt am Montag ordnungsmäßig angefahren ift. Es haben 
ch auch an dem Krawall nur ſehr wenig Perſonen aus der Ort⸗ 
ſchaft Antontenhütte bethelligt, wie überhaupt die Antonienhütter 
rbeiter mit wenigen Ausnahmen den Vorgängen gänzlich fern⸗ 


en. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Cowes, 7. Aug. Der Kaiſer wohnt am Bord der 
„Hohenzollern“. Er begab ſich heute früh an Bord feiner 
Nacht „Meteor“, welche in dem heutigen Wettrennen um den 
„Queens challenge cup“ konkurrirt. Zu den anderen kon⸗ 
kurrirenden Pachten gehört auch die „Britannia“ des Prinzen 
fun Wales, an deren Bord ſich der Herzog von York be⸗ 
nbet. 


Berlin, 7. Aug. 
erkrankt. 


Profoſſor Blugſch⸗Paſcha iſt ſchwer 


en, 7. Aug. Das „N. W. Tagbl.“ veröffentlicht 
eine Unterredung mit dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten 
Nicolajewitſch, welcher erklärte, der König ſei ent⸗ 


ine gewiſſe Verwirrung in den politiſchen Kreiſen 
. 5 die Parteikämpfe werden mit großer 


2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Augaſt 1894. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


92 175 228 89 850 720 (150) 65 888 1.121 512.08 090 98 
27.2119 64 268 75.81 318 778 875 3118 42 86 91 212 875 411 58 
713 77 80 nn 47 211 56 806 456 582 65 5018 41 150 282 470 
7025 82 192 8018 41 88 102 41 85 886 487 662 (150) 70 808 982 
9013 41 (10 80 44 514 804 994 8051 433 501 626 44 744 


755 549 50 606 (200 
5% 657 908 13 278 787 974 14 178 877 44 521 24 626 (150) 958 94 
36.6997 1,324.95 (150) 807 41 47 16060 4 260 815 87 928 29 
182 97 17057 179 89 329 86 404 562 82 641 74 740 885 994 (10000) 

216 384 406 622 841 931 64 19069 91 201 440 701 51 840 950 69 

20 134 318 48 61 472 557 65 841 917 21.093 148 229 300 416 

853 22 260 432 88 66 597 605 17 739 63 842 23 054 103 231 387 
493 555 647_94 707 882 40 86 96 907 84 24 136 (150) 288 896 495 
539 627 33 748 849 67 96 916 (150) 24 83 25 354 63 (150) 82 86 589 
41 45 60 797 26003 164 804 508 95 869 27 161 463 79 501 27 748 
89 (150) 831 28 182 94 253 847 527 99 667 828 901 45 70 29089 
268 70 89 534 683 720 63 922 ; 

30.014 (150) 35 204 83 63 578 98 (150) 831 960 90 93 31061 
142 215 871 483 582 608 775 918 32054 427 83 571 770 33 048 
110 261 868 86 402 48 558 714 904 83 45 34046 181 207 834 492 
639 90 730 935 35055 229 347 749 841 911 52 36125 239 48 345 
(200) 72 576 862 37163 597 686 975 38 040 82 176 828 898 957 
39018 179 96 284 806 722 

40 041 50 249 369 546 75 753 99 868 919 41030 201 65 312 
462 745 59 89 916 42 006 74 386 436 632 51 904 43 099 104 30 98 
244 862 86 481 707 82 827 44 247 817 45 527 729 41 857 916 97 
45 134 208 14 66 309 463 729 836 928 46 183 90 279 324 95 711 85 
960 47 020 139 89 833 48 89 487 658 69 738 (5000) 828 48 157 732 
897 916 22 (150) 56 (500) 49011 179 (150) 471 91 527 600 760 
— 50 099 247 483 525 741 826 984 92 51042 115 57 85 288 311 
77 515 820 87 (200) 939 52041 189 244 395 534 779 972 33024 
75 252 90 545 678 702 79 54106 261 327 75 439 43 78 794 35 065 
287 59 379 418 71 95 635 58 707 868 (300) 79 56035 86 196 400 
522 57 022 206 823 493 509 23 90 604 948 38 137 286 521 701 
(150) 906 59 341 415 61 650 858 948 

60 215 86 86 409 (500) 91 766 880 942 61043 120 63 289 327 
422 502 85 708 12 50 830 944 62 025 115 84 47 200 40 665 780 881 
57 68. 8 942 81 63078 172 250 375 455 (200) 652 767 89 846 
64445 754 95 902 75 65 087 181 274 400 559 70 (500) 746 809 
66 054 192 286 310 471 585 612 895 (150) 67 074 191 868 851 991 
68 019 229 87 367 460 575 862 69 208 462 719 48 92 

70 435.57 519 34 96 612 72 73 858 71 144 233 93 98 378 (150) 
93 525 45 717 44 83 91 72 078 86 261 65 88 427 899 73004 103 
(1500) 305 412 718 835 74.049 65 269 300 98 527 627 882 925 81 
25.060 114 47 66 284 460 (300) 521 631 78 769 812 (300) 919 76.033 
88 166 322 31 458 590 644 731 87 900 31 77301 52 588 617 799 
932 (300) 78333 65 406 47 537 43 834 68 73 95 926 (150) 98 79113 
31 200 92 303 418 28 507 670 855 910 66 

80 114 22 204 61 408 (150) 52 55 583 96 875 81055 525 28 679 
753 76 821 63 8008 73 169 284 332 82 438 85 665 881 971 83.043 
97 211 409 17 592 740 996 84.063 117 649 51 713 57 90 937 85 681 
86 607 33 103 66_264 413 860 984 87185 540 633 (150) TI4 6L 
821 90 88209 17 413 519 20 630 824 964 70 79 89080 318 61 534 
698 916 

90 077 79 146 817 421 530 52 98 607 721 93 896 958 91 008 
(150) 838 448 529 46 614 42 124 85 (150) 203 395 635 998 93 039 
150 209 42 82 853 468 501 605 17 64 92 741 73 845 46 (150) 94 105 
233 62 (150) 844 94 411 656 764 911 83 90 95 021 48 150 875 415 
562 741 856 94 161 82 297 608 740 957 78 97310 74 (150) 433 53 
716 995 98 067 80 (150) 107 99018 59 73 187 688 906 18 3 

100 049 (150) 124 95 336 86 99 701 101 150 (200) 309 16 81 
83 87 598 842 102024 50 87 184 95 224 97 741 904 63 103054 
162 281 342 452 58 94 578 622 881 104 198 527 44 59 68 612 793 
912 105034 86 107 267 (150) 452 (150) 586 736 65 893 106 022 
245 54 874 417 45 536 (200) 90 780 890 963 107 210 310 425 704 
716 847 904 57 108 055 84 (150) 268 889 419 90 655 709 42 73 
835 49 998 41 67 84 109 182 203 46 862 578 905 

110057 183 251 491 659 78 780 876 111 121 591 745 948 
112011 293 (15%6 302 87 827 113026 318 49 558 881 971 98 
114 018 106 655 810 115308 76 435 91 98 532 72 651 57 700 75 


* 
Heftigkelt geſüh 


Put * Br 
DE ME 5 


die ganze Natton einig, daß fie Gewonnenes nicht aufgeben will. 
Das Selbſtgefühl des Landes iſt jo geſtärkt, daß weder das Land, 
noch ſeine Führer, noch die Armee deſſen Selbſtändigkeit aufgeben 
wollen. Vorläufig iſt alſo für die Freunde Bulgariens kein Grund 
vorhanden, der Zukunft mit Beſorgniß entgegenzuſehen. Bulgarien 
bat ſich Freunde dadurch erworben, daß es das Element der 
Ordnung und Stetigkeit auf dem Balkan darſtellt und nach außen 
ſeinen Verpflichtungen gegen die ſuzeräne Macht loyal nach⸗ 
gekommen iſt. Wenn nicht der Parteihaß größere Proportionen 
annimmt und ernſte innere Schwierigkeiten erzeugt, iſt ein Miß⸗ 
trauen in die weitere ruhige 5 Bulgariens nicht am 
Platze. Prinz Ferdinand und auch die jetzigen Miniſter werden 
gewiß lebhaft wünſchen, die erzielten Erfolge feſtzuhalten.“ 

Wien, 7. Aug. Nach einer Meldung der „Polit. 
Korr.“ aus Athen verlautet daſelbſt, daß der König von 
Griechenland bei ſeiner Rückreiſe von Aix les⸗Bains über Paris 
reiſen und dort eine Begegnung mit dem Präſidenten Caſimir⸗ 
Perier haben werde. 

Lemberg, 7. Aug. Der ungariſche Miniſterpräſident Dr. 
Wekerle, ſowie die Miniſter v. Lukäcs und v. Joſtpovich 
find hier eingetroffen und am Bahnhofe von den hier weilenden 
Ungarn mit lebhaften Elienrufen begrüßt worden. Die polniſchen 
Blätter veröffentlichten herzliche Begrüßungsartikel. 

Genua, 7. Aug. Vergangene Nacht hat bei dem Bahnhofe 
von Acquaſanta (Linie Genua⸗Aſti) ein Zuſammenſtoß von 
zwei Zügen ſtattgefunden, bei welchem neun Perſonen leicht 
verletzt wurden. 

enedig, 7. Aug. Das geſtrandete Kriegsſchiff „Moroſini“ 
iſt wieder flott gemacht. 

Brindiſi, 7. Aug. Der neu ernannte italieniſche Botſchafter 
bei der Hohen Pforte, Catalan, iſt hier eingetroffen und ſetzt 
morgen die Reiſe nach Konſtantinopel fort. 

Petersburg, 7. Auguſt. An der Cholera erkrankten 
beziehungsweiſe ſtarben vom 29. Juli bis 4. Auguſt in 
Peters burg 313 bezw. 240, in Kronſtadt 10 bezw. 4, vom 
22. bis 28. Juli in Warſchau 159 bezw. 83; in den Gou⸗ 
vernements Warſchau 394 bezw. 212, Lomſcha 16 bezw. 5, 
Petrikau 40 bezw. 11, Eſthland 21 bezw. 11, Witebsk 12 
bezw. 4, Kowno 45 bezw. 23, Nowgorod 45 bezw. 17, 
Pſtow 1 bezw. 1, Petersburg 426 bezw. 128, Smolensk 0 
bezw. 1, Jaroslaw 3 bezw. 3. Vom 15. bis 21. Juli er⸗ 
krankten bezw. ſtarben in den Gouvernements Klelee 414 bezw. 
180, Radom 385 bezw. 188, Livland 17 bezw. 7; vom 15. 
bis 28. Juli im Gouvernement Plock 276 bezw. 153; vom 
29. Juli bis 1. Sun im 5 3 1 N 

etersburg. 7. . Großfür exander allow 
und Broßfär fin Leue ie ſich nach den Hochzeitsfeierlichkeiten 
geſtern nach dem Schloſſe Ropſcha. 

Paris, 7. Aug. König Menelik von Abeſſy⸗ 
nien, Raz Alula und Makonnen haben telegraphiſch ihr 
Beileid zu dem Tode Carnots und ihre Glückwünſche zur 
Wahl Caſimir⸗Periers ausgedrückt. 


835 958 116 246 321 415 85 555 738 827 81 912 (200) 87 117 101 
50 54 281 309 453 63 616 84 783 45 (150) 87 854 68 118 151 284 
318 (500) 69 (150) 489 504 95 600 82 754 875 (150) 119077 257 
871 445 500 66 697 747 850 56 946 

121213 31 (150 


120 089 313 478 507 39 93 656 717 819 85 
443 521 614 on 69 926 (200) 122178 260 335 66 93 430 (150) 59 
546 123 080 127 89 93 228 72 468 71 4 579 712 81 948 


80 85 87 542 631 769 75 (300) 129 247 481 82 567 610 20 722 57 

130 084 156 86 288 319 38 74 87 440 51 659 131090 290 498 
787 945 58 132 080 228 31 59 72 355 68 449 742 840 922 45 92 
133 132 240 41 432 645 736 40 75 954 134 157 405 680 94 956 
135 062 107 359 60 597 (300) 656 828 964 88 136 150 55 206 307 
96 630 923 (150) 137007 144 260 72 809 54 82 556 91 651 64 706 
27 861 79 (150) 901 138 446 88 934 (150) 139151 610 891 932 
4! (300 


140 221 325 (300) 494 502 608 9 25 (150) 33 64 745 77 865 141 013 
15 54 99 127 201 417 27 554 77 683 704 60 93 829 86 142131 200 
76 892 438 71 566 613 810 45 143 149 235 97 554 55 613 26 918 
144 114 224 (200) 873 566 713 22 1 856 66 97 (3000) 959 91 
145 103 200 82 56 91 366 435 (150) 42 510 677 703 905 146219 96 
377 477 582 655 56 84 702 147434 49 518 63 661 701 9 79 824 907 
148 038 166 272 88 354 548 648 777707 79 917 149021 40 125 51 60 
204 311 68 86 401 68 81 514 57 74T 93 962 95 

150010 132 242 334 461 78 83 87 566 643 758 817 27 939 87 
151 134 299 424 60 546 702 55 61 74 99 843 83 152113 201 441 
71 85 571 825 916 153 078 93 163 (150) 204 464 76 530 87 740 
154 033 109 433 557 715 55 940 155 048 (200) 105 17 (150) 35 (150) 
685 841 74 930 39 91 156.008 55 296 532 611 789 836 64 81 985 
157 195 482 748 158219 23 24 417 545 (150) 826 47 159031 589 

798 


160 075 91 202 664 65 (150) 758 71 969 (150) 161.032 67 103 
229 308 16 473 510 74 693 734 802 83 907 44 162086 510 67 688 
724 862 73 163 009 40 56 87 163 90 210 12 46 47 59 378 439 44 
572 738 64 893 164086 193 776 97 856 998 165 073 342 538 40 
717 78 872 99 166 359 62 401 23 545 697 728 838 167 027 85 77 
150 98 237 62 478 95 518 620 46 51 168 030 162 64 312 466 635 
842 (150) 169464 656 852 94 905 

170011 46 494 814 171155 401 707 838 (150) 172 078 846 
428 38 57 716 23 882 935 173096 376 529 85 55 985 174115 77 
252 71 858 69 497 756 804 984 175271 315 575 82 94 99 715 82 
911 21 176 133 259 320 529 600 8 65 88 91 818 46 90 907 177 123 
63 85 233 389 404 780 178 070 189 300 (200) 82 623 27 33 50 785 
854 71 991 179010 233 383 459 544 62 97 696 

180 171 80 484 777 829 97 (150) 934 181 205 413 43 70 593 677 
895 182 011 276 351 504 40 651 78 840 97 983 183023 153 54 89 
227 59 91 338 442 82 559 645 733 58 807 43 (200) 184 192 (150) 
241 343 45 69 409 86 91 515 858 (300) 964 185034 77 308 493 731 
856 995 186 110 269 390 94 403 41 44 69 544 647 911 74 187206 
313 441 894 901 188 018 207 21 820 76 420 527 95 939 189 024 95 
247 (150) 59 869 73 514 820 54 89 

190 058 200 8 44 48 305 14 58 518 735 910 26 191156 71 529 
603 24 871 192211 59 60 637 815 976 193 116 49 94 205 (200 
926 67 194 012 95 330 50 (150) 531 668 78 740 66 899 195 032 
182 239 396 480 509 58 699 828 46 196080 175 407 (150) 525 
197 162 292 373 413 502 723 198 014 186 259 354 58 88 497 500 83 
580 82 662 199 450 513 647 964 

200 074 82 85 142 (150) 246 63 300 35 497 587 665 201081 
237 505 14 617 853 54 202065 151 225 74 8 471 582 84 689 
829 203 179 311 31 45 86 503 34 601 17 981 264 099 292 808 16 
465 722 82 205 135 617 53 853 907 206 136 43 329 462 510 659 
763 802 4 29 42 91 207 025 239 46 353 758 897 208 043 278 361 
437 58 575 669 866 209 409 617 83 973 

210 073 290 (150) 489 541 913 99 211064 90 439 629 41 62 65 
81 768 874 980 93 212 079 248 92 363 86 438 44 64 595 (500) 649 
726 819 902 (150) 14 51 213 007 29 111 50 271 84 89 (150) 306 57 
83 450 519 684 762 827 214 027 50 70 79 273 448 758 919 41 44 
215 262 620 70 74 850 51 64 216 007 78 541 942 89 217002 211 
41 374 476 544 (150) 695 723 808 63 75 218 121 24 302 534 619 39 
735 927 90 219 034 103 53 305 28 494 779 99 815 50 84 86 

220 036 56 131 424 568 627 221014 118 327 (200) 46 73 419 
686 726 881 992 222 059 157 59 69 769 901 14 32 93 (200) 223 050 
55 167 90 883 525 668 93 854 902 224097 345 936 225 002 (150) 
230 44 (150) 330 93 534 47 60 (150) 97 


rt; allein darin iſt, mit Ausnahme der Emigranten, 


f Paris, 7. Aug. Der durch ſeine Darßellunzen aus dem Thler⸗ 


leben bekannte Bildhauer Cala tft geſtorben. 


London, 7. Aug. An Bord des heute morgen aus 
Petersburg in Graveſend eingetroffenen Dampfers „Bal⸗ 
more“ tft geſtern Abend ein Matroſe an Cholera geftorber. 

Amſterdam, 7. Aug. Zwei am Sonnabend und 
Sonntag hier an der Cholera erkrankte Perſonen ſind heute 
geſtorben. In Dordrecht kam ein Choleratodesfall vor. 

Newyork, 7. Aug. Die bisherigen Berichte über die 
Staatswahlen in Alabama laſſen auf die Wahl 
eines Demokraten zum Gouverneur mit einer beträcht⸗ 
lichen Majorität ſchließen. Für die Legislatur wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls eine demokratiſche Mehrheit ergeben. 


Die Telephonverbindung Berlin Poſen iſt ſeit geſtern 
Nachmittag 3¼ Uhr geſtört. Es wird auf der Strecke ge⸗ 
arbeitet, um die Linie wieder in Ordnung zu bringen. 
—————— * — — — — — —— —— En 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 9. d. M., Vormittags 9½ Uhr, werde 
ich et 18, an der Getteide⸗Frhbörſe: er 


0 Kilogra um Hafer 
laut Muſter ab Waggon frei M.⸗P.⸗Bahn öffentlich meiſtbtetend 
gegen Baarzahlung verkaufen. 
Adolph Zielinsky, Gerichtlich vereid. Handelsmakler. 


Lamberts Garten. 


Heute Abend 7¼ Uhr: 


Grosses patriotisches Fest-Concert, 
Illumination des Gartens. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1894. 2 


uguſt 1 
Barometer auf 0 Temp. 
Datum. | Wind. | Wetter. 1.6 
Stunde. e m Seehöhe. rad. 
7. Nachm. 2 751,2 W leicht wolkenlos 728.7 
7. Abends 1 751,6 W leicht zieml. heiter |+19,6 
8. Morgs.7 7549 W leicht bedeckt 18,4 
Am 7. Auzuſt Wärme-Marimum + 29,8° Cel]. 
Am 7. Wärme⸗Minimum + 14.89 


Fonds und Produkten⸗Börſen berichte. 
| Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 7. Aug. (Zur Börſe.] Der Wien 
feine Beſtrebungen, das Coursniveau = erhöhen, fort ge hun 
auch heute wieder als Käufer für die verſchledenſten Werthe am 
Markte. Hier ſteht man der en ziemlich gleichgiltig und 
vielfach ſogar mit einem gewiſſen Mißtrauen gegenüber. Man 
giebt ſich keinen Täuſchungen darüber hin, daß heute die geſammte 
Poſitlon des Marktes eine weſentlich andere iſt, als vor anderthalb 
Jabren, als von Wlen aus zum erſten Male der Hebel angeſetzt 
wurde. Damals beſtand an den deutſchen Plätzen ein außerordent⸗ 
lich umfangreiches Decouvert, das im weiteren Verlaufe durch 
ſeine Deckungen die Hauptſtütze der ſteigenden Bewegung geworden 
tft. ute iſt das Engagement der Spekulation äußerſt gering und 
wohl durchweg nach oben gerichtet. Auf der anderen Seite kommt 
allerdings der Geldmarkt mit feiner ungewöhnlichen Flüſſigkeit der 
Hauſſebewegung zu ſtatten. Es verdient aber immer wieder her⸗ 
vorgeboben zu werden, daß viele wenn nicht die meiſten der von 
der Spekulation begünſtigten Werthe einen Coursſtand erreicht 
baben, der im Vergleich zur Rentabilität, auch wenn man eine 
längere Dauer des niedrigen Zinsſtandes in Ausficht nimmt, 
immerhin als ſehr hoch bezeichnet werden darf. Die Perioden von 
ſolch außergewöhnlicher Geldflüſſigkelt erſtrecken ſich aber erfah⸗ 
5 ſelten über einen längeren Zeitraum und die Börſe 
wird gut thun, auch die Eventualität eines fteigenden Zinsſatzes 
für eine nicht allzu entfernte Zeit im Ser zu behalten. Vorder⸗ 
band zeigt aber die Spekulation keine Neigung, ſolchen Erwägun⸗ 
gen Rechnung zu tragen, andererſeits beſitzt fie aber auch Vorſicht 
denug, ſich nicht allzuweit nach oben einzulaſſen. Aus dieſer Zu⸗ 
rückhaltung nach jeder Richtung hin reſultirt die — und 
Geſchäftsſtille, von der wir, wie ſchon ſeit geraumer Zeit, auch 
beute wieder berichten müſfen. Die Umfäge beſchräntten 15 auf 
einige wenige Papiere, unter denen itallenſſche Rente und Bahnen 
die erſte Stelle einnahmen. Erwähnen wir noch einzelne ſchweize⸗ 
riſche Bahnen, beſonders Gotthardaktien, ſowie von deutſchen 
Bahnen Gronauer und von ng Dynamit⸗Truſt⸗Aktien 
als belebter und theilweiſe hoher, fo tft damit der Kreis des Wer: 
kebrs geſchloſſen. Die große Geſchäftsloſizteit gab ſchließlich den 
Anſtoß zu einer mäßigen Herabſetzung des Coursniveaus. (N. Z.) 


8 f. Zinkaktlen 199,50, Laura⸗ 
a 128.15, Verein. Oelfabr 90,50, Oeſterreich Banknoten 163 65, 


Italten. öproz. Rente 79¾ Lombarden 9 A4proz. 1889 Kuffen 
—, öfterr. 


64s, 3 ½proz. Caypter 101’/,, 4proz. unifiz. Ezypter 193"/,, 4Y, proc. 
eb Werth 


Paris, 7. Aug (Schlußkurſe'. Feſt. 

Zyroz. amortiſ. Rente 100,85, 3proz. Rente 102 47¼ Italiener 
zproz. Rente 79,95, Joroz. ungar. Golbrente 98,93, II. Orient.» 
Anleihe —,—, 4proz. Kuſſen 1889 100,3), Apros. untf Egypter 
—.—, proz. ſpan. ä. Anleihe 64%, konv. Türken 25,07% Türlen« 
Roofe 127 60 4prozent. Türk. Priorltäts⸗ Obligationen 1890 490,50, 
Franzoſen 733 75, Lombarden 233,75 Banque Ottomane 623 00, 

anque de Boris —,—, Bang. d' Escomte — Rio Tinto⸗A. 
333,10 Suezkanal⸗A. 2859,00, Ereb. Lyonn. 716 00. B. be Francs 
—,—, Tab. Ottom 438.00, Wechſel a. dt. Pl. 122, Londoner 
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Weckſel k 25 5,56%, bee d. Lonbon 28,8, Teckel Pirfierbem I |3150, per Sept. 31. 2, ur e 31 75, 55 1 a et, 7 10 1 Weizen per Auguſt 57 U 2 
2 


15200 Mein. Faelle 10 Per aer K. 2% Lerche, et (Telcgr. der Homb. Firma Zeimonn, dieler una 08 0. 
2418, Portug. Tabalg-Obligat. 43000 Aproz. Kuffen 63 20, Pri. n. Co. Kaffee good average antos ver Sept. 94, 0, per 
5 ue ER 7. Aug. (Privatverkehr an der Hamburger 1 De 92 Ang krete 8 an Btegler en erh ge 2 9 : 
7 en 1 ce 75 80 a 9010, Mucke 1 459 170 5 10 8,8 500 Sac, e 145 2 2 Toge. a dem rel Bi a 1 5 2 { 
3 a 08:0, birnen n — — 111 10670 Bant 85 = G 1420 ee. 7. Aug Getteidemarkt. Weizen behpt. Feoggen und ange ſichts der 1 d enen träftigen 
Dynamit 13300. Privatdiskont 1°/,. Still. Antwerpen, 7. Aug 3 Narren 5 Rafs nn ak e ee 3 ae r 


. Petersburg, 7. Aug. Wechſel auf Sondon 93,10, Wedel] finſrtes Type weiß loto 42% 1 r., per Auguſt 12! „man hat fich aber bal t 
2 8. Berlin 45 62 ½ 1 m 9 76.85, Bechſel auf Paris ver Septbr. — Br.. gay Söhre West 1 12½ Br., per ee De ein ee Re he =. 
50 92⁴ In Kuh 14. 1 — 5 re o. III. Dxientanleife — —, März 12%, Br. Felt geber, die anfangs auf merklich erhöhte Forderungen hielten, haben 
für ausn Handel 414¼ Pefersburgtr Pistonto⸗Banf Amſter dam, 7. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf Termine ſich im Verlauf zu fortgeſetzten Konzeſſionen bequemen müffen, fo 
546. Warschauer Diskonto⸗Bant —.—, Petersb. internat. Tank geſchäſtslos, ver Nov. —. Roggen loko auf Termine höher, per Okt. daß Weizen ſowohl wie Roggen, die im Beginn bis zu 9 
g 546 Haft, 4½ bro Rag. V &nbentzeblipfonisriefe 152, Gr. Ruf. Eiſen⸗ Er per März 102. — Rübdl loko —, per Herbſt —, per 1 . 1555 waren, ſchließlich nur nah eine Beſſerung von etwa 
* —.— r g me ark behauptet haben. 
E Mio de W 6. Aug. Wechſel auf L Londen Mie; Rotterdam, 7. Aug. Die heute von der . mehr auf bebanpie heel bis * „ark biülges ber- 
2 . Sandeisgeeificaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr. 1 kauft worden; die Offerten neuer Frucht ſcheinen die Tendenz zu 
5 ens era ws Be erben ee ‚Roagen u 1 1 51° 5 an 2 17.70 165 5 5 5 b A 15 55 a 
5 ruhig, do. per fun ollgewich 104. — Gerſte 9 50%. Nr a 97 r r. 4 oggenmehl, böher einſetzend, 
* unverändert. Hafer träge, loko ber 2000 Pfund Bollgeimi t 120,00. | bis 55, Rr. 21 Er Nr. 32 53— 53 /. Rüböl hat 0 mln Gesc Aa Bde — 
gi Weiße Erbſen per 2000 Bid. Zollgewicht 115.00. — Spiritu 8 per Amſterdam, 7. Aug. Bancazinn 40%), büßt; dagegen zelgt Spiritus gegen geſtern faſt keinerlei 
3 100 Liter 100 Proz. loko 31, per Auguft 32. — Wetter: Amſterdam, 7. Aug. Java⸗Kaffec good ordinary 51. Aenderung. Spiritus gek.: 10 000 Lite 
3 ; London, 7. Aug Chilisfupfer 38 ¼ö3, per 3 Monat 39¼. Weizen en 180-140 M. nach Aualttät gefordert Septbr. K 
E Danzig, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loko feſter, London, 7. Aug. An der Küſte 18 Welzenlabungen angeboten. 137 — 135.75 M. bez.. Oktober 138 137,25 M. bez., November 
nrg. 5 100 Tonnen, do. inländ. bock bunt und weiß 136,00, do. in⸗ Wetter: Hitze. 139, 1 75 ei M. bez., Derember 140,25— 139,50 M. bez 
de m do. Tranſit RE weiß 102, do. bell⸗ Glasgow, 7. Aug. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers n loto 110117 M. nach Qualut — — neuer 
erkehr pr. Sept.⸗Okt. 134,60, | Warrants 42 IR. mlärdiſcer 114. 115 M. ab Bahn bez. September 116,75—115,50 
do. Tranſit per September Oktober 100 00, Regulſrungspreis Glasgow, Aug. Die Verſchiffungen betrugen in der bis 115,75 M. bez, Oktober 118,25— 117.25 M. bez, November 


freiem Verkehr 131,00. — Roggen loko matt, do. in⸗ vorigen 3 e 2005 Ton gegen 6216 Tons in derſelben Woche 119 m 25 ez, D — 
länbticher 106,50, bo. zuffiicer und polnt 175 zum Tranſit 71—72, des vorigen Jahres. Ma a 2 Ml u DE Auguft 
do. Termin pr. Eept.Oftober 108,00, do. Termin Tranſit per Hull, 7. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen feſter. Wetter: 104 M. ee September 107—1C6,50—107 M. bez., Oktober 
le 1 9 000 0 Gren oon e 1 rn 7. Aug. [Wetreibemartt.] Wei Sletig. Mehl 108.50 —108—108,25 M. bez., Dezember 112-111— 111,25 M. bez. 
— Gerſte grok wer amm erſte kleine eizen ſtetig. e e r ſte — 
(623-600, dee Ir Safer Inline, Grblen Inn 0 2 d 4 d Düber, Aendern, 20 5 „et eee, per 1000 Milogeamm %6-165 3x. z Duos 
—.—. ritu 1 ntingentit n ontingen 0. ug. zodultenma a oto 56, 
31, 5, — Wetter: n. 1 5 r Auguſt —.—, Weizen loko 9,50, Roaaen Info 5,50. Safer ik 2 d quer 1 Beh wefipeuktiche 12 130 I 
denen, , Au WörfensEluhderiät.) Raffintztes Ber into 3.60, Hanf Into 4400, Seinfant Ioto 1300. — ARCHE: metſcher ne weden rglſcer 130138 do, Dome 
3 Pirate Notirung der Bremer Vetroleumbörſe. Bewölkt. iche ſcher 130—138 M., einer ſchlef cer 130-138 N., do. 
Ruhig. Loto 4,65 Br. Newpork, 6. Arg. Waerentericht. Deumwolle in Rew⸗ a if ee Helen er bommeriber umb 
3 Ruhig. Upland middl loko 36 ¾ Pf. Pork 6“5 1 bo. in Rem-Ducons 6° Petroleum nom., do. Mark; — 5 e 133—140 W a den 
Schmalz. Sehr feff. Wilcox 37½ Pf., Armbür shield 27 Pf., zu, New-⸗Vork 5.15, do. in elbe SR do robes 6,00, bo. | Yuguft 121,50 be September 11650 —115,7%8 M. b oktober 
3 ah Ai. Fairbanks 82 Pf. Breite cextifil., per Sept. 80. Schmalz Wehtern ſteam 7,60, 116 11165 0 M Fi eptember ö, ez. O 
CCC 86. de D b. 8% a . e Tanten bien Ke 1 5 150.475 N. per 1000 Kilogr. 
olle. Umſa N 0 — Weizen fe other nterweizen 4 
5 Tabak. Umfag: 71 Faß Kentucky. der Düibr. p. 0 105 2 : 1 Sep Bi 150 bo Weizen 5 855 124 5 per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktori 
8 amburg, 7. Aug. Kaffee. (Schlußbericht. d „do. Weizen p. x 775 idefracht nach ‚50 F 
k Sani ver Arauſt 70 /, 2 Eepibr. 7 ber Dean 7% per 5 137 BE. 50 Nie „ji, Do rd 1 u und 1. 460550 COS de Fr 0 u 1 00 518 bis 
r * 
4 Bin -. . . Budermortt. (Gätußtertät) Raben, de g 210. = Auder . — Kupfer date 618, ER ie bez, gen 1606-15 Mt. be, Gebtember 1805 biß 
Rob —.— 1. Wrobutt Basis 88 pCt. Menbement neue Ufonce frei Neirvork, 7. Arg. WeizenBerichiffungen der Iekten moge 15 20 m. 8 m 5 N b. 
N Bord Hamburg ver Wnanft 11.57½, per Septbr. 11,10, per pon den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 1 nach . je Dezember 18, 4015.35 M. bez. 
b Stroder 555 10 1 Dezbr. 10.57¼. Rübig. 10, per pritannien 175 000, do. nach Frankreich 6000, do. nach anderen Öl Toto obne aß 44 WR. be Oftober, November 
Boris, 7. Aug (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 Prozent Feen des Kontinents 25.000, do. von Kaltfornien u. Oregon nac und Desnber 2 5 d. —.— en 
5 foto 30,00 & 3025 Weißer Zucker matt Nr. 3 per 100 Kilogr., ber n —.—, do. nach anderen Häfen des Kontinents erroleum loto 18,6) IR. 5 
3 Naga 80 87 (, ner September. 30,127, ber Stiober-Jan. 2912 Orts. 1 ‚unberftenert zu 0 9. Berbraudßehacbe Into 
1 per Jan. eh il 29 621 i 80 Newyork, 6. Aug. Viſible nn an Weizen 60 001 000 | Ohne Faß — ker, unperſt. zu 70 M. Verbrauchsabgabe lolo 
5 Alg Getreldemartt (Schlukberich Weizen | Bulbels, do. an Wale 3737 000 Bufbels abne Dab 206- 805 W. bes, Yucuft 3,2339 341 DM. bez, 
7 e her Wehen „1860 per Sept. 1825, per Sept. Dezbr. ı-. Chicago, 6. Aug. Weizen feit. 7 Sept. 54 per Dezbr. 3 34.6 — 34,4 34,5 M. bez., Oktober 35,2 —35 M. bez., 
g 18.10. ker Nov. Febr. 18.15. — Mongen bebpt. der Aug. 10,75 575%. — Mais ſtramm, per Septbr. 53½. — Speck Ihort clear obember 25 2—35 M. bez., Dezember NE 35,2 M. bez. 
Or Tee ‚Inomin. Pork per Sept. 13,15. Kartoffelmehl Aug. 15,85 M. bez. 
E per Nov.⸗Febr. 11, 35. Mehl bebpt., ver Nn 41,10, ver Rartoffelfärte, trockene A 1585 M. b 
Spt. 4023, er 5er Pen c er Se 200 per Se Telephoniſcher Börsenbericht. 100 Ze dc ub. . dee e Mir" Mais au 
N Dezbr. 48 50, ‚er Zan.-April 48.25 — Spiritus rubig, per Auauft Berlin, 8. Auguſt. Wetter: Warm. p. 1000 en 00 Kilo, für Spiritus 70er (mit Faß) auf wid M. 
; Feste Umrechnung: 1 Tiere Sterling — 20 N. = = 3,20 M. 4 Gulden österr W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 4 Gulden holl. W. — 14,70 M. 4 France, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. | 
Br; 4 
1 Bank-Diskonto Wesbzelv. 7. Aug. Yan; en 15 3 128.10 5 383, 00 G De 85 2 e 2 5 — 8. 
— — — — — ͤ — — —ů— — Hmacedonier - o. So itz „124 h 
i Amserdem- a e e * —— e 2½ | 64,60 bf. rn s (403,28 6 N 5 do. do. Zettel 44 10,40 d |do. voigt Winde, 8 |136.00 8 
Bern... |2% 81,00 mGJOldenb. Loose] 3_ 124,80 br et: 8.97 728 00 nz [GrBert.Pforde 28 — BL 2 
- an - 2 463.75 2... ..ĩðͤ—ꝛ½ ———erefeſder .. — | 73,10 1e „Eisenbahn... 4 102.78 be 12 ‚90 be o. Gonassenzoh en 1 2 — — 77 — — — 
ere 7.2 a 216.20. Ausländische Fonds. Saiten ie 4% E nr . ab 0 194,00 028. [i „do. Hofm.| 5 ‘426.006 
rah 4½ 8 T. 248,20 bz Eutin. Lübeck. 4½ | 43,25 m Nordd. Lioyd.|4 | 99,50 ba n Floothe aa N 4 den 
N 2 donn. 3 % u.4.Privatd.11/,6 Prgentin. Ang 5 | 46,10 G. Frnkf.-Güterb.| 2 Obersehl. ..... 31/3 (00,20 beB. 1 102 2 1 2228 
; 8 do. 1888 3 ½ | 37,30 be Halberst Blank| 5} 1148,25 be G (e, (StargPos)l 4 4 ne A ee 
Gel oten U. Coupons. Bukar. Stadt-A.| 5 7,25 @ dwsh.-Bexb. 9½ 233 25 oe jOstpı Südbahn| 4°, 4,| 97,20 G. h N 0,25 Na 
Rꝗu: ü e . fan told 60000000. — 7ereS 
= ee * l mern. 10 do. if klerbank . 106.25 & J Cod. Löwe.) 18 1283.00 ma 
6 EEE 5 Huren n r Albreontsbgar| 5 3 
. Sag. Nat. J der. 20,39 ba. . Narschl-Märk| 4 402.00 b ee dees. iss 4 : an 3 
3 Franz. Net. 100Frcs. | 81,05 be Ostpr. Sddb. . 0 | 91,75 nz jDux-Bodenb.ı. 5 149,75@ EI tet. Vi- 77, 16.38 & 
T Calle: Noten 100 fl. 163,80 be Te — 90 33 10 bz re 5 leo 1 2 10300 8 itteld. 99,00 dd. 8 Stett. St. pr. en 27.10 — 
a en 219.00 8 italien. Bente. 8025 u ener- gern. 6% g 28 eg, erer bene. & " TA Nee ol 
5 22. „Sept, 2 — 59,70 bz . Cement 2½ 102.50 G. 
‚eo, neue 90-07 r Peeaoneen: |... |nn.60 u ı Porz; Funeie-Benne er seh. 2° 99,28 G 
Aon. N.· Anl. 4 106,00 8. „Nordb... KronpAudolfd.| 4 Su . a 25 bed jBresi.Pferde-Bh.| 7 14,00 be@ 
de, de. | 3½ 1102,60 B. ner] at | do.Salzkammz| 4 |102.20 a. N 00 U. do. Elektr.Bhn.| 4,7 163,50 b. 
ds do. 3 1,20 . do. Pap.-Ant. Brünn. Lokalb. 500 99.80 bz LmbCzern.stfr| 4 92,30 ‚00 8. harlottenburg. | — 103,5 6. 
Pras.oons.Anl.| 4 105,70 6. a 15 Busohtherader 10%; 238,10G do. do. stoff. 4 4 0 G. Ge. Berl. Pferdeb. 12½ 26.75 
3½ 102,60 de : o. Dux-Bodenb.... 1 ½¼ Oest. Stb. alt. g. 3 | 94,60 0. 124,99 & -Sprit-F.—- — 
10. 0. 91.5 5 3 Galiz. Karl-L....| 4 105.30 0 do. Staats -I. H. 5 440.60 A Kamg. . 3% | 76,106 
she 1868| & 104,20 d. 8 Graz-Köflsoh..., 6 do. Gold- Pio. 4 402,50 C gn. = 107,80 d b. Pakf. Tr.-G.| 0 | 90,70 .be 
58. .Sahld-Scn] 31 100,406  - Kto. ' Kaschau-Od .... 4 Denne 0 55,75 bz@ INordd. Lioyd 
Dans en de % 100,60 K ‚ Sesteräussl ge, e Noaıa 5 N ische Bank. ee e 12725 C0 
. 8 60. Lokaib.| 4% 100 t 8 r n 5 03766 C 129,10 b LA Zuoker..| 3%, 1409 50 @ 
Ani.-Boheine ..| 3½ | 98,70 G ; do. Nordw.| 4½ , 6 IAaab-Oedenb. a 
Pos.Stadt-Ani.| 3”, 9,4 G. £ do.Lit.B.Elb.| 53 Gold- Fr. 3 | 72,60 826 Bergwerks- u. Hüttenges. 
Rerliner....| 4½ |1C9,60 uz Gr. 5 aab- Dee: /, | 30,10 de [Reichenp.-Pr. do. Pfdbr. erzeſids 9 1424,50 wi 
de. ..|4 105,70 b Am. St“? 34,00 C ar, 4ů—0 (Silber) . 4 pomm. Hypoth.-Akt. 3 ; Boch. Gussstahl| — 137,70 u & 
o. 3½ 1100,90 kr do. Il. Ill. V. 4 74,0 b odestr. (ib. 5 % | 45,40 f Isddest- fl. Lb. 3 | 64,00 d |B-Pfandbr. u. u. W. 4 Bonifacius. — | 92/75 wa 
04% 4% 4 um. Staats-A. ? Ungar.-Galiz... 5 10.Obligation.| 5 185, G rdi 90,60 kzG. 
* do. | 3½ 100, 20 bz do. Rente 90 4 3.60 tz Balt.Eisenb. ...| 3 do. Gold- Prior. 4 9,90 onsolidation ...ı 8 |465,25 bez 
r. uNou- do. do. fund. 5 102,50 be Donetzbahn . 5 Ung Eis-B.G-A.| 4½ — — 77. 
252.5 3½ 100, 30 8. 4.40 925 760 U a Domb... 44% 410,50 be 3 8.-A. 705 98,00 * | der de. {rat 15 nr annenbaum . — | 96,50 8. 
= e 5 o. do. 5 97,40 bzG. N 2 baltische gar. 00 G o. do. X (rz. = 2 8 
J. 3 109.2 . Muss. Stasts5.- 6,56 (84,00 @ 3 102,00 & f de. do. (rz.100 en 186,00. Dem- udn F. A. - | 80'50 we 
4 — * do. do.1890A.| 4 do. Südwest..15,45| 69,06 G. ivang.-Dom.g.| 44/, 8 ſonbit. 439,50 G. N 
| 5 lPosensch.| 4 02,90 8 do. 08. E.-G. O. 4 5 Kozi-Wor. g. 4 | 97,50 b 29 Geisenkirohen.... 6 |159,70 NG 
2 do. 3½ 99,708. it. Orient1878| 5 do. 9 4 or Bergw. . 0 5,25 G 
< Schis. li. Orient i878 5 Ku.CharAs.(0)| 4 | 97,60 0 go Gg. 7 40,5 88 
? IdschlLt.A| 3½ |100,00 G Nikolai-Obl. ...| 4 40. (0b.)1889| 4 97,80 eG nowraol. Salz 4 44,00 
do. 4 Pol. Sohatz-O..| 4 Kur.-Kioewoonv| 4 ölner 8g. 5 47,0% 6. 
40. nou do. 3½ 00, 10 br pr.-Anl. 1864. 5 465,20 be Cosowo-Seb. 5 00,60 I do. de König u. Laura.) — 128,50 @ 
de. do. C. 4 de. 1866. 5 3 Mosoo-Jarosl. | 5 F. Am 
Watp Rittr| 3½ | 99,60 be g odkr.-Pfabr...! 5 40,0 bz& do. Kursk g. 4 94,50 be Lauohham, ow. — | 82,50 8. 
do. noul. li. 30 99,60 0 neue. 43/, 103.90 G do. Rjäsan g.| 4 40 do. con. — 409,00 . 
5 u] 4 104,40 b hwedische - 3½ do.Smolen z. 5 02.50 bzG 3 ouis. Tiof.St.-P. — | 57,30 eG 
2 | Pesensch.; 4 104,0 be . d. 4890| 3½ Orei-Griasy o. 4 | 97,60 G. 604 (rz. 3 x 8 do. P. A0 | 96,50 be. 
5 \Preuss. .. 4 104,30 br do. 1883| 4 1104,00 8. 1 Poti-Tiſſis gar. 5 do. (rz. 1000/3 98,00 be ar 269,00 ne jarionh. Ktz. ....| 4 55,00 
= sches... 4 403,90 G. b.Gid-Pfdb.| 5 77/00 m G do. Unionb..| 24/j| 93,40 bz jRiäsan-Kozi.g| 4 | 98,60 8 ottin. Nat. Ayp- Cr. — a bersahl. Ged. 2½ | 80,00 cd. 
Jod. Elson. -A. 104,60 dA Rente 84 5 74,75 be G. astsioilian ...| 3 49,60 bz Ajasohk-Mor.g| 5 102,40 bz do. do.(rz.110)|4; year rd 90,75 b Gd do. Eisen - nd. 34 97.00 d. 
Zaxor- Anteine| 4. 108740 8 neue 85 5 730 cd Rybinsk-Bol. .| 5 40. (rz. lg % a. fPnönix, Lit. A...o |123,00 8 
aram. A. 1892 31/, 10,20 B. pan. Schuld- 4 | 64,60 0 2 400, 40 6. Ko Metall 4 l: luto. .. . 5 128,78 & 
mb. Bis.Rent, 30 404,10 8. TOrkA.1865C.| 4 3 utzko Metall... | & 13228 84 | do. si. FK. 5 
2 40. de. 18 906,00 be do. 0. 1 24,80 8 5 103.75 8. 9 Auge. C. U 132.28 d. odonh. St.- Pr. — | 12,908 
5 34, 99,90 be o. Administr.) 5 | 98,50 b G. 4 75 h Lit. A. ( — | 32,50 @ 
Aue 275 48828 do.Consol.90 4 5 — 4 400,00 G x Pr „ 8 7,90 be h.Anthr.Nassau| — | 69,10 eG. 
de«@taats-Ant.| 3 | 90,70 bed Year ten) — 142,00 bed HZ „one 5 8 hu F. Oranienb.| 0 sah — we in 189,50 28 
3 = re 1 er Par rer 5 Isges. h. F. Union... 10 13340 Ide. de. St.-Pr.| 44 2250 & 
4 128.50 Sa fee. Gia. uv. A. 44, 403,10 C 4 04.20 & 2 re 2s 
Aeneon 20 Pa. 5 103.30 0 40 Tom-ög-. * RER, 25 41 107,20 beG 22 224 8 8 12500 8 2221 K -- 
Köin-M. Pr.A.| 3%, 432.90 be eimar-Gera |4 | 94,25 be d. |ital. Eisb -Obl. Ar 222 4 a * 180,00 — —— — 21 127588 * sit. Un. ot. = 
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Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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